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Dieses Buch ist Resi S. und meinen Kindern Malike und Anna gewidmet.




Liebe Kinder!


Bevor ihr die Geschichte lest und euch die Bilder anschaut, noch ein kleiner Hinweis: Auf allen Bildern, auf denen Kühe oder Kalbinnen zu sehen sind, hat sich ein Fehler eingeschlichen. Ob er euch Kindern oder euren Eltern wohl auffallen wird? Die Auflösung findet ihr hinten im Buch!


Viel Spaß beim Lesen wünschen euch


Sarah Becker, Stella Chitzos und Resi Heidelberger
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Hallo. Ich heiße Josefine. Ich wohne mit meinen Eltern und meinem Bruder Florian in einer großen Stadt, die heißt München. Im Sommer fahren wir oft in die Berge, wo es nicht so viele Menschen gibt wie in der Stadt.


Jedes Mal frage ich meine Eltern schon beim Frühstück: „Wohin fahren wir heute?“


Manchmal antworten sie dann: „Da waren wir noch nie, aber das wird bestimmt schön!“ Wenn sie das sagen, ärgere ich mich immer und habe gar keine Lust mehr, in die Berge zu fahren. Meistens wird es zwar trotzdem ein schöner Tag, das kann ich vorher nur nicht wissen!


Oft antworten sie jedoch zum Glück: „Zur Resi, Spatz!“ Dann umarme ich meine Eltern vor Freude.


Resi heißt eigentlich Theresa und ist Sennerin. Das bedeutet, dass sie den Sommer über allein in einer Hütte bei den Kühen auf dem Berg wohnt. Zusammen mit Merle.
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Merle ist Resis Katze und fängt auf der Alm die Mäuse. „Ohne Merle wäre die Freudenalm das reinste Mäuseparadies, gell Merle?“, sagt Resi, während sie die Hütte ausfegt und ich Merle auf meinem Schoß hinter den Ohren kraule. Dort ist Merles Fell ganz besonders weich!


Außer Merle, Resi und den Kühen leben noch ein paar Hühner und ein Ferkel auf der Alm. Das Ferkel heißt Knirpsschweinchen, so wie das Schwein in einem Kinderbuch, das Resi als Kind geliebt hat.


Die Eier benutzt Resi zum Backen und Kochen und Knirpsschweinchen bekommt die Essensreste zu fressen. Das Ferkel schmatzt und grunzt dann ganz laut! „Das genießt sein Essen eben“, meint Resi immer, wenn ich das Schwein schimpfe und sage, dass man nicht so schmatzen darf.


Für die Wanderer gibt es Käse- und Speckbrote und Buttermilch zu kaufen. Und Limo, Bier und Schnaps. Aber das darf ich nicht trinken.


Und manchmal, leider gar nicht oft, gibt es bei Resi am Sonntag sogar Kaiserschmarrn. Wenn sie viel Zeit und gute Laune hat. „Auf so einer Alm ist meistens viel los“, erklärt mir Resi, „da hat man nicht jeden Sonntag Zeit und Lust sich in die Küche zu stellen und Kaiserschmarrn zu machen.“ Außerdem arbeitet Resi dieses Jahr zum ersten Mal als Sennerin und ist abends oft sehr, sehr müde von der vielen Arbeit. Deswegen freut sie sich immer über meine Hilfe.
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AUF DER FREUDEDRALM

Mit einem Interview mit der bekannten
"m;ﬂ‘\\‘»i\ " Sennerin Martina Fischer
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